
Fünf letzte Träume

Nun dauert es nicht mehr lange
bis Orgeln über weite Felder dröhnen
Dem Fakir vertrocknet die Schlange
Affen kommen um uns zu verhöhnen
in der sandigen Arena des Zirkus
Die weiten Felder liegen brach
Plötzlich bin ich wach
und stehe bis zum Hals im Fluss

Regen fällt in weißen Strähnen
auf das dunkelblaue Gras
Mein Fraß ist roh und voller Sehnen
Seit Wochen warten wir auf Einlass
Der Bruder meines Bruders ist ein Klon
In den Nächten spielen wir Schach
Plötzlich bin ich wach
und lausche dem dünnen Trompetenton

In einem Taxi voller Fett
bläst der Chauffeur Trompete
Ich habe keinen Mantel nur mein Bett
Verklebt sind alle Geräte
Am Ende des Tages am Ende der Tour
lauert die Bande von Holger
dem Taxichauffeurverfolger
und ich muss dringend zur Kur

Ich reisse das Schiebedach auf
Der Fahrer verteilt Handgranaten
Ich ziehe die Sicherungen raus
Draußen platzen Tomaten
Ich zähle eins zwei drei und
und belle wie ein Hund
Plötzlich bin ich wach
vom ohrenbetäubenden Krach

Mit Motorradgeräuschen verziert
schlafen Monroe und Miller
Sie haben mich neulich adoptiert
Mein Vater war Serienkiller
Joe R. und ich reiten um den Schützenbaum
auf einem mürrischen Wallach

Auf silbernem Teller läuft Vinyl
auf dem Monitor ein Kokaindeal
Die weiße Maus tobt im Videospiel
Das Radio singt mit viel Gefühl
Mittendrin nimmt ein DAT-Rekorder
auf Homers persönliche Order
meine Geschichte auf
Widerstrebend wache ich auf

(Michael Schreiber)


